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Sehr geehrte Kursteilnehmer,  
die Chess Tigers Universität 
heißt Sie herzlich zum fünften 
Kurs „Kombinationen der 
modernen Praxis“ willkom-
men. 
 
Seit je her ist es ein Muss für 
jeden ambitionierten Schach-
spieler, neben Eröffnungstheo-
rie, Mittelspielstrategien und 
konkretem Endspielwissen, 
taktische Motive zu lernen und 
zu sammeln. Oftmals scheitert 
man in einer Gewinnstellung 
aber auch in der Verteidigung, 
obwohl man am Brett genau 
spürte, dass „etwas ging“. Wer 
nicht weiß, muss rechnen, doch 
nicht selten hat man ausge-
rechnet in dieser entscheiden-
den Phase einer Partie nicht 
mehr die nötige Zeit, alle Kan-
didatenzüge sauber durchzu-
rechnen. Zu der bitteren Er-
kenntnis, dass einem da etwas 
entgangen sein muss, kommt 
dann oft nach der Partie noch 
der Gegner - oder noch 
schlimmer ein unbeteiligter 
Kiebitz - dazu, der einen fragt: 
„Warum haben Sie nicht ein-
fach(!) diesen oder jenen Zug 
gespielt?“ 
 
Sie kennen das Gefühl ganz 
genau und es reicht Ihnen jetzt 
endgültig? Sie wollen einen 
entscheidenden Schritt zum 
Taktikmonster machen? Dann 
sind Sie in diesem Kurs genau 
richtig! In den folgenden 40 
Lektionen warten exakt 400 
Kombinationen auf Sie. Pro 
Lektion erhalten Sie 10 Aufga-
ben mit aufsteigendem Schwie-
rigkeitsgrad. Je nach dem, über 

welche Spielstärke Sie verfü-
gen, werden Ihnen die ersten 
Aufgaben leicht erscheinen, 
aber spätestens zum Ende einer 
Lektion seien Ihnen einige be-
sonders harte Nüsse verspro-
chen. 
 
Der persönliche Tipp Ihres 
Kursleiters lautet, die ver-
meintlich leichten Aufgaben 
beziehungsweise Motive nicht 
zu vernachlässigen! Wieder-
holung ist beim Schachtraining 
ein mitunter lästiges Muss, 
denn nur so sind wir irgend-
wann in der Lage, auch mehr-
zügige Taktiken blitzschnell 
abrufen und anwenden zu kön-
nen. Wärmen Sie sich an den 
einfachen Aufgaben auf und 
steigern Sie sich kontinuier-
lich! 
 
Anhand einer Beispielaufgabe 
wird Ihnen nun der Aufbau der 
Lektionen erklärt. 
 
Zunächst erhalten Sie das Auf-
gabendiagramm mit der Infor-
mation, welche Seite am Zug 
ist. Darunter sehen Sie dann 
mögliche Kandidatenzüge 
(maximal vier), zwischen de-
nen Sie sich entscheiden müs-
sen. Ganz wichtig dabei ist zu 
wissen, dass es durchaus auch 
sein kann, dass mehrere Züge 
oder gar alle zum Ziel führen. 
Weitere Informationen erhalten 
Sie jedoch nicht. Sie müssen 
also selbst erkennen, worum es 
in der Stellung geht und dann 
Ihre Entscheidung treffen. 
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Es kann auch vorkommen, dass 
wir von Ihnen keinen konkre-
ten Zug, sondern beispiels-
weise eine Einschätzung der 
Stellung haben möchten. 
 
Und suchen Sie nicht nur nach 
Matts und Materialgewinnen, 
denn Pattwendungen oder an-
dere Remiskombinationen ge-
hören ebenfalls zum täglichen 
Brot eines Schachspielers! 
 
Die folgende Beispielaufgabe 
entspricht einem unteren bis 
mittleren Schwierigkeitsgrad. 
 
Schwarz am Zug 

  ™ a). Die Stellung ist ausge-glichen, da Weiß alle Dro-hungen im Griff hat!  ™ b). Weiß steht auf Gewinn, weil er einen Freibauern im Zentrum bilden kann!  ™ c). Schwarz steht auf Ge-winn, weil er noch über eine taktische Ressource verfügt!  
 
 
 
 
 
 

Im zweiten Teil der Lektion 
finden Sie dann die Lösungen. 
Die Aufgabe wird mit Dia-
gramm wiederholt, wobei Sie 
jetzt auch sehen können, wel-
cher Quelle (Partie, Studie, 
Lehrbeispiel) die Stellung ent-
sprang.  Nun sind nur noch die 
korrekten Antworten fett her-
vorgehoben und Sie erhalten 
(falls nötig) eine ausführliche 
Erklärung zu allen vorgeschla-
genen Lösungsmöglichkeiten. 
Sie sollten sich nicht nur den 
korrekten Lösungsweg an-
schauen, sondern auch die an-
deren Begründungen. Nicht 
selten beinhalten diese weitere 
lehrreiche Motive. 
 
Schwarz am Zug 

 Wang Hao - Aronian 
Shanghai Masters (1), 2010  
a). Die Stellung ist ausgegli-chen, da Weiß alle Drohungen im Griff hat!  b). Weiß steht auf Gewinn, weil er einen Freibauern im Zent-rum bilden kann!  c). Schwarz steht auf Ge-winn, weil er noch über eine taktische Ressource verfügt!   

Korrekt ist Antwort „c“. Weiß 
ist völlig überspielt, hofft aber, 
so gerade noch alles (g2 und 
g1) gedeckt zu haben. Dass 
dem nicht so ist, bewies Aron-
ian mittels 35...¥xf2!+- wo-
nach Weiß umgehend aufgab. 
 

  
Nun droht doch wieder Matt 
auf g1 und den Läufer nehmen 
darf Weiß ebenfalls nicht, da 
sonst £xe4+ folgt. 0–1 
 Wir wünschen Ihnen viel Freu-
de und Erfolg beim Lösen der 
folgenden 400 Kombinationen! 
 
Ihre Chess Tigers Universität 
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Kombination #1  
Weiß am Zug 

  ™ a). 20.£f5+ ™ b). 20.¦e6 ™ c). 20.¤xd6+ ™ d). Ein anderer Zug!     
Kombination #2  
Weiß am Zug 

  ™ a). 13.¥h6 ™ b). 13.¥xe7 ™ c). Ein anderer Zug!          

Kombination #3  
Weiß am Zug 

  ™ a). 48.£g3 ™ b). 48.£g6 ™ c). Beides ist gleich gut!     
Kombination #4  
Schwarz am Zug 

  ™ a). 18...e4 ™ b). 18...exd4 ™ c). 18...¦xe2+ ™ d). 18...¦c3          

Kombination #5  
Schwarz am Zug 

  ™ a). 16...¤ac4 ™ b). 16...¤bc4 ™ c). 16...¦xe3 ™ d). 16...¥f5     
Kombination #6  
Weiß am Zug 

  ™ a). 19.¥g2! ist logisch und stark!  ™ b). 19.¥g2?? ist ein schwerer Fehler! 
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Kombination #7  
Weiß am Zug 

  ™ a). 17.¤xe6 ™ b). 17.¤xg7 ™ c). 17.¤xh7 ™ d). 17.¥xe6     
Kombination #8  
Weiß am Zug 

  ™ a). 20.¤f3?? ist ein schwerer Fehler!  ™ b). 20.¤f3! ist prima!         

Kombination #9  
Weiß am Zug 

  ™ a). 17.¤e3 ™ b). 17.¤g3 ™ c). Ein anderer Zug!     
Kombination #10  
Weiß am Zug 

  ™ a). 17.¥e4 ™ b). 17.¦d5 ™ c). 17.¤e3 ™ d). Ein anderer Zug! 
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Kombination #1  
Weiß am Zug 

 Rozentalis - Bekker 
Koge 2015 
 a). 20.£f5+ b). 20.¦e6 c). 20.¤xd6+ d). Ein anderer Zug!  
20.¤xd6+! Schwarz gab auf, 
denn nach 20...cxd6 21.£f5+ 
+- bekommt Weiß den ¦f8. 1–0  

              

Kombination #2  
Weiß am Zug 

 Sandalakis - Kollars 
Rhodos 2015  a). 13.¥h6 b). 13.¥xe7 c). Ein anderer Zug!  
13.¥xe7! Weiß macht seiner 
Dame den Weg frei! 13...£xe7 
14.£h6!+- Schwarz gab auf. 
 

  
Denn nach 14...g6 fällt mit 
15.£xh5 einfach der schwarze 
Springer. 1–0           

Kombination #3  
Weiß am Zug 

 Firman - Pavlidis 
Porto Rio 2015  a). 48.£g3 b). 48.£g6 c). Beides ist gleich gut!  In der Partie geschah 48.£g6??  
48.£g3! wäre deutlich besser 
gewesen! Es droht auch Matt 
auf g8 und lässt aber zugleich 
das Schach auf der Diagonalen 
b8–h2 nicht zu. Weiß steht 
dann auf Gewinn. 48...¢h7  48...¦a8 49.¤f5+-  49.¤f5+-  

 



Kombinationen… Lektion 1 
…der modernen Praxis 5 

 

Copyright © 2015 Chess Tigers Universität            6 Elmar Kaiser    

48...£b8+! 49.£g3  
49.g3 £b2+ wird Matt.  
49...¦h1+! -+ Ablenkung! 0–1  

   
Kombination #4  
Schwarz am Zug 

 Hamitevici - Melkumyan 
Douglas 2015  a). 18...e4 b). 18...exd4 c). 18...¦xe2+ d). 18...¦c3  
18...e4! Das lenkt die weiße 
Dame von c3 ab!  
Und auch mit 18...¦xe2+! kann 
Schwarz die weiße Dame von 
c3 ablenken: 19.£xe2  19.¢xe2 ¥c4-+  

19...£c3+ -+  

  In der Partie gab Weiß auf, 
denn nach 19.£xe4 £c3+ 
20.¢d1 gewinnt Schwarz bei-
spielsweise einfach mit 20...¥b3-+ 0–1  

   
Kombination #5  
Schwarz am Zug 

 Shkalov - Usmanov 
St. Petersburg 2015 

a). 16...¤ac4 b). 16...¤bc4 c). 16...¦xe3 d). 16...¥f5  
16...¦xe3! Hinlenkung... 
17.¦xe3 £f4 Fesslung...  

  18.£d2  
Oder 18.¢d2 ¤ac4+  
18...¤b3+ ...und Gabel. 0–1   
Kombination #6  
Weiß am Zug 

 Goczo - Miton 
Porto Rio 2015  a). 19.¥g2! ist logisch und stark!  b). 19.¥g2?? ist ein schwerer Fehler! 
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19.¥g2?? £e4! 20.¦g1 ¤g4! Weiß gab auf. Es droht Matt 
auf h2.  

  
Und nach 21.f3 ¤xh2+ 22.¢f2 
geschieht einfach 22...£e3#   0–1   
Kombination #7  
Weiß am Zug 

 Areshchenko - Deac 
Mamaia 2015  a). 17.¤xe6 b). 17.¤xg7 c). 17.¤xh7 d). 17.¥xe6  Bei diesen weißen Springern 
sollten alle schwarzen Alarm-
glocken schrillen, doch mit 
seinem letzten Zug (16...¤d8–
e6) machte er die Lage nicht 
besser. Es folgte 17.¥xe6! fxe6 

Der erste Verteidiger von g6 ist 
beseitigt!  17...¥xe6 18.£h5 h6 
19.¤xh6+! gxh6 20.£xh6+-, 
und die Mattdrohung auf h7 
entscheidet sofort.  
18.£h5 h6 Nun auch der zwei-
te!  

  
19.£xg6!+- Ein ganz klassi-
sches Motiv. Es droht Matt 
sowohl auf h7 als auch auf g7. 
Schwarz gab auf, denn nach 
19...£xg6 20.¤e7+ verbleibt 
Weiß mit einer Mehrfigur, da 
er die Dame mit Schach zu-
rückschlägt. 1–0                    

Kombination #8  
Weiß am Zug 

 Pijpers - Drazic 
Bol 2015  a). 20.¤f3?? ist ein schwerer Fehler!  b). 20.¤f3! ist prima!  
Der Partiezug 20.¤f3?? ver-
liert glatt.  
Besser wäre 20.£xe5!, aber 
Schwarz hat genug Spiel für 
die Figur: 20...¤xe5 21.¦fe1 ¦fh8 22.¢f1 ¦f6+  

  23.¢g1  23.¢e2? ¦f2+ 24.¢d1 ¦xg2 mit starken schwarzen Türmen. 
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23.¤f3? ¦h2! droht 24...¦xf3+!  
23...¦fh6 mit Zugwiederho-
lung.  
20...£xf4!-+, und Weiß streck-
te sofort die Waffen, da nach 
21.exf4 ¦fh8! das Matt auf h1 
unabwendbar ist! 0–1  

   
Kombination #9  
Weiß am Zug 

 Timman - Daulyte 
Douglas 2015  a). 17.¤e3 b). 17.¤g3 c). Ein anderer Zug!  Rückzug kommt nicht in Frage, 
also 17.£a4+! ¤ed7 Nur so 
kann das Schach sinnvoll ab-
gewehrt werden.  

17...£d7 18.¥xf6+-  
18.¦e3!+- Gegen weißes e4–
e5 ist kein Kraut gewachsen!  

  
18.e5! dxe5 19.¦e3+- geht 
auch.  18...¥e7  18...gxf5 19.exf5+ ¥e7 
20.¥xf6+- ist hoffnungslos für 
Schwarz.  
19.e5! Wegen des Materialver-
lustes nach 19...dxe5 
20.¦xe5+- gab Schwarz auf.  1–0   
Kombination #10  
Weiß am Zug 

 Vachier-Lagrave - Studer 
Skopje 2015   

a). 17.¥e4 b). 17.¦d5 c). 17.¤e3 d). Ein anderer Zug!  17.¤e4!! Das Problem für Schwarz ist, dass er wegen der Drohung Scd6 mit Gewinn des Läufers auf c8 seine Dame wegbewegen sollte, was dann aber an seiner schwachen Grundreihe scheitert. Schwarz spielte 17...e5  Die kritische Variante ist 17...£g6!? 18.¤ed6! Nun muss dieser Springer nach d6!  Denn hier könnte Schwarz auf 18.¤cd6? f5! antworten.  18...¤ef6  18...¤xd6 19.¤xd6 ¤b6 20.¤xc8 ¦xc8 21.¦xc8+ ¤xc8 22.¦d8#  19.¤xc8 ¦xc8 20.¤e5!, und Weiß bedroht Dame und Turm.  18.¤cd6 ¤xd6 19.¤xd6 £e6 20.¤xc8+- Schwarz gab auf. 1–0  

 


